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Spezialist für Biologische Zahnheilkunde
und Keramikimplantate

Alles rund um 
Bett und Bad
• Bettenreinigung
• Wasserbettenservice
• Bettwäsche
• Spannbetttücher
• Kinderbetten & -bettwäsche
• Kopfkissen
• Kissen in jeder Größe
• Handtücher
• Badetücher

Münchner Str. 1
85567 Grafing
Tel/Fax 0 80 92 - 3 26 39
info@amrehn-betten.de

www.amrehn-betten.de

Am Ende des 2. Weltkriegs 
mussten etwa 14 Millionen 
Menschen aus den ehemali-
gen deutschen Ostgebieten 
flüchten oder wurden ver-
trieben und suchten in den 
Besatzungszonen eine neue 
Bleibe. Kirchseeon erfuhr 
damals in wenigen Jahren 
durch die Heimatvertriebe-
nen aus dem Sudetenland, 
Schlesien und Ostpreußen 
einen Einwohnerzuwachs 
von rund 25%.

Ein prozentualer Bevöl-
kerungszuwachs wie da-

mals käme auf Kirchseeon 
zu, wenn die Absicht der 
ECE-Firmengruppe, einem 
Immobilienentwickler der 
Hamburger Familie Otto, 
umgesetzt würde. Wie 
der „Oberbayer“ zum Jah-
resende berichtet hatte, 
möchte dieser Investor die 
Altlasten des Kirchseeoner 
IVECO-Geländes sanieren, 
das Industriegelände „re-
vitalisieren“ und auf dem 
16 Hektar großen Gelände 
(zzgl. 4 Hektar, die das Bun-
deseisenbahnvermögen der 
Gemeinde angeboten hat) 

eine umfangreiche Wohn-
bebauung errichten. Das 
Bundeseisenbahnvermögen 
teilte auf Anfrage mit, dass 
bisher rund xx Mio. EUR für 
die Grundwasserreinigung 
geflossen sind.

Ende Januar konnte vom 
Verfasser dieser Zeilen 
auf der Rechtsgrundlage 
des Bayerischen Umwel-
tinformationsgesetzes im 
Landratsamt Ebersberg 
erstmals Einsicht in den 
„Masterplan“ von „ECE 
Work & Live“ für das „Quar-
tier Mitte“ - so lautet der 
Projektname - genommen 
werden. ECE beschreibt in 
dem Exposé die Errichtung 
zahlreicher mehrstöckiger 
Wohnblöcke und von Rei-
henhäusern. Insgesamt sol-
len 100.000 qm Wohnfläche 
in 3 Bauabschnitten errich-
tet werden, 1500 Wohnun-
gen sollen entstehen.

Was bedeuten diese Zah-
len für Kirchseeon? Nach 
Angaben des Statistischen 
Bundesamts beträgt die 
durchschnittliche Miet-
wohnfläche pro Person 
rund 36 qm. Auf Kirchseeon 
kämen danach 2500-3000 
Neubürger zu, ein Bevöl-
kerungszuwachs von rund 
25%. Der Wohnflächen-
zuwachs von 100.000 qm 
entspricht gemessen an 
den derzeit vorhandenen 
rund 400.000 qm etwa dem 
gleichen Prozentsatz. Und 
in den letzten Jahrzehnten 
entstanden in Kirchsee-
on im Jahresschnitt 30-40 
Wohnungen, 1500 neue 

Wohnungen würden selbst 
bei einer Streckung über 
mehrere Jahrzehnte zu er-
heblichen Verwerfungen 
auf dem engen Kirchseeo-
ner Immobilien- und Miet-
markt führen.
Mit schönen Worten wie 
Nahwärmeversorgung, 
Solaranlagen, ein neues 
Rathaus oder ein neues 
Feuerwehrhaus, einer Ein-
kaufszeile am „Roten Turm“ 
soll den Gemeinderäten 
eine Zustimmung entlockt 
werden. Doch eine relevan-
te gewerbliche Nutzung, 
wie sie zur Aufbesserung 
der desolaten Kirchseeoner 
Finanzen eigentlich drin-
gend notwendig wäre, ist 
nicht vorgesehen.

Solche „Schlafstädte“ wa-
ren bis in die 1970er Jahre 
das dominierende städte-
bauliche Konzept, um den 
rasch wachsenden Wohn-
flächenbedarf der Nach-
kriegs-und Wirtschafts-
wunderzeit zu decken. Der 
Zornedinger Daxenberg ist 
ein negatives Beispiel für 
solche „Wohnghettos“ und 
die daraus resultierenden 
sozialen Konflikte zwischen 
Alt- und Neubürgern. Heu-
te werden die Trennung 
von Wohnen und Arbeiten 
aus städtebaulicher Sicht 
negativ gesehen und kurze 
Wege vom und zum Arbeits-
platz angestrebt, auch aus 
ökologischen und Klima-
schutz-Gründen.

Das im Exposé vorgeschla-
gene Bebauungskonzept, 
das eine höhere Bebau-
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ungsdichte als am Daxen-
berg vorsieht, kommt - 
wenig überraschend - vor 
allem den wirtschaftlichen 
Interessen des Investors 
entgegen. Denn Planung, 
Bau und Vermarktung von 
Mischnutzungen sind müh-
samer und weniger profi-
tabel als von reinen Wohn-
gebieten. Und die Gewinne 
für den Investor dürften 
bei einem Projektvolumen, 
das man auf der Basis der-
zeitiger Grundstücks- und 
Wohnbaupreise auf mehr 
als 1 Mrd. EUR abschätzen 
kann, durchaus mehrere 
100 Mio. EUR erreichen.
Gerne hätten wir für die 
Leser des „Oberbayer“ an 
dieser Stelle die im ECE-Ex-
posé enthaltene Projekts-
kizze abgedruckt. Doch als 
das Landratsamt um eine 
Kopie gebeten wurde, un-
tersagte ECE dem Land-
ratsamt mit Berufung auf 
seine Urheberrechte die 
Anfertigung von Kopien. 
Und weil angeblich noch 

keine Erstveröffentlichung 
erfolgt wäre, dürfe das 
Landratsamt auch keine 
weitere Einsicht gewähren.

„Gemauert“ wird auch im 
Kirchseeoner Rathaus. Das 
ECE-“Entwicklungskon-
zept“ hatte der damalige 
„Geschäftsleiter“ im Juni 
2021 als „streng vertrau-
lich, nur für den Dienstge-
brauch“ zur Vorbereitung 
einer Besprechung an das 
Landratsamt übersandt – als 
ob „die Interessen der Bun-
desrepublik Deutschland 
oder eines ihrer Länder“ 
gefährdet wären. Seitdem 
folgt eine nichtöffentliche 
Gemeinderatssitzung der 
nächsten. Bürgermeister 
Jan Paeplow verweigert die 
Einsicht in Verkehrs- und 
Lärmgutachten und die 
Bürger will er erst dann in-
formieren, wenn die Pläne 
schon fix sind. Ist ein solch 
eigenartiges Verständnis 
seines Wahlversprechens 
für Transparenz und Bür-

gerbeteiligung womöglich 
ein Relikt seiner Sozialisa-
tion im Unrechtsstaat DDR?
Nachdem Paeplow – anders 
als die Bürgermeister vie-
ler Nachbargemeinden - in 
den letzten beiden Jahren 
keine Bürgerversammlung 
abgehalten hat, verspricht 
er diese nun für das „Früh-
jahr 2022“. Ob das diesmal 
wahr ist, wird sich zeigen. 
Ob dann dort auch die von 
Paeplow und dem Gemein-
derat bisher unterdrückte 
öffentliche Diskussion da-
rüber stattfindet, ob das, 

was dem Investor nutzt, 
auch der gesamten Ge-
meinde dient oder dieser 
vor allem die Folgelasten 
aufgebürdet werden, bleibt 
offen. Eine „Erörterung ge-
meindlicher Angelegenhei-
ten“ müsste aber innerhalb 
von 3 Monaten stattfinden, 
wenn dies „2,5 v.H. der 
Gemeindebürger unter An-
gabe der Tagesordnung“ 
schriftlich beantragen (Art. 
18 Abs. 2 Bayerische Ge-
meindeordnung). Mehr auf 
www.kirchseeon-intern.de
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